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3dj bin ber Süfteler ©djteter

Unb höre zu meinem Sßerbrufj

3e$t non ber SBahl oiel fpredjen

SBom ©eneralifftmus.

3dj benîe, baê fei zu frühe

SBei gegentoärtiger îjett ;

@S ift oon jefct btê jutn Stiege

Ser 3Beg nod) jiemlid) roeit.

SBenn nun roir aber roafjïen

©d)on je$t ben ©eneral,

©o ift bas allen DJtädjten

©etoifjlidj fefir egal.

Ser ©implontunnel marfdjirt." ©o lautet bie merïtoûrbige 9cacfi;

rid)t in aQen SBIättetn.

9Ber hat benn bemaufbteSSeine geholfen, roenn er bod) ï o p f l o s ift

Sie armfelig befofbeten Serrer im Santon Sefftn petitioniten um Csr=

höhung ihres ©ehalteS.
Sem tourbe ganz ftdjer entfprocben, roenn ber grofje Stath mehr hätte.

$as ^ngfM tut vßatiiis.

31 d), Su §etsliebftet oon 9Jcontheri,

©agt bie roallifer Slertfei,
D bu gottfeliger SBiolen

SBir ftehn Sir auf eroig bei!

2lber roenn idj bodj abeghei?"

Sann bleibt Sit's ©lud im Raffen treu!"

3ofeb; §efdj Su. au gläfe, bafj '8 îtarauer fJügfiuuS alti Uniforme
u8 em ©unbetbunbsdjneg djaufe möcht?"

©ämi: Qo frili, unb i l)an öppe müefe ïadje."

3ofeb: 2ßotum fiefd) benn gladjet; fy\a) öppen öppis djönne

abringe ?" " '
©ämi: 3?ei, aber gfefdj 3C6 rotrb benn be Sanbfturm otganiftert,

unb be muefj benn praftifdje Uniforme ha unb bo fipffe b'Slargauer ifimr
alt ?ftame, roo fi jefc fo jimli oetlore hänb, reibet übet^djo, unb roänb jefe

e paffenbe unb jitgemäfje Uniform etfinbe nadj alte gute SDÎuftere."

3 o ï e b : SaS djönnt fi, benn mälbe mi au no as greiroillige."

Uf em Sl)opf ë SEanjbobedjübel,

Uf ber Sldjsfe 8" gürfte.igroehr,

Sonnetfdjtcfj, baS toär nib übel

gür ba8 fdjtotäertfd) Sanbfturmfieer!

21 ber ©ite n'en lange Säge,

Uf em SBuggel be £aberfacf,

©rau Sapüt für gäge beSRäge,

©djtoatbefchroänä muefj fin be grad.

Uf ber 2ld)8le b'ßpelette,

Uf em.Sfdjaggo e8 SBumbum,

S' 9îumernobie an ber. Sfjette,

S'Patrontäfdje htnbenum.

'S 58aterlanb ifd) nib oetlore,

©o lang 8' 3üghuS in Sla.rau ftot;
Srum rüft je| in aüi Ohre:

Sultutftaat labt \)oä), bigott

$err genfl: Stber gälleb ©ie, grau ©tabtr'idjtet, bie hänb roieber e

fdjöni 9Jiuulfd)älle überdju, top. biljauptet b'©ta.b.t Qüti göngi immer mit bem

hintere Paar ooranne." ,t.
gratt ©taotridjtet : SBttteft bebbodjä, rote fo et?"

§err geufi: §ä, hänb ©i'S nüb g'läfe?
'

vS'e roallöbli ©tabtrath l)äb

ja emene îlngtftellte fnn tüfepfunbene Sanf uStrudt, bafj" er bimene Sau

f eS S ef ijit gmadjet hat."

grau ©taötridjter : §ä, ba8 ftnbi jejig roürftt au redjt. 93t «ne

berige ©eltebeite bövf me fd)o öpptS UfjerorbentliS thue. SDÎr dja bodj nüb

eistet am 2l(tc=n=pme cfilötterle unb näggel« L"

§err gettfi: ^,(Sbe fäb rebt, per fe!"

^ "gSeridjftguttg. ^
Ser im ©djlattroalb bei Sïïtûëroangen UeberfaUene ift ntdjt im ©djlatt=

roalb bei SDtüSroangen überfallen roorben, er Reifet nidjt ©tehtin, fonbern

Sïïîeier, er ift nicht SBiehhänbler, fonbern Saufmann, er hat feine gefährlichen

Verlegungen, fonbern nur ein paar blaue gtede, et ift nicht angefallen

roorben, fonbern hat ftd) nur felbft an eine 2ftauer geftofjen. 3m Uebrigen

oerhätt e8 ftdj ganä genau fo, toie bie entfe|lidje ©efd)ichte gemelbet tourbe.

2 e h r e r : SßaS ift ein abgezogener Begriff ?"

© d) ü l e r : SBenn bie SaSler ©tubenten ©lodengriffe ftehlen."

Sehr er : lifo, bu roiüft nidjt gefiebert, Sari? SaS ift nidjt fiübfd)

oon bir, ber granj Ijat 2lt!e8 geftanben. Safür betommt granj mit bem

neuen, bu mit bem alten SRohrftod Prügel.

Präfibent: §a6en ©ie nod) etroaS §u 3ihrer Sertheiöigung bei=

Zufügen ?"

ÎIngeElagter: ßn reàjte ©ring ma Qeng uShalte^ roaS me ihm

mit ber blofje §anb ma g'haue. Safj bem Sutslifepp fp Süffel nom en

einzige" Sbjapf g'lpalten ift, gibt ben SSetonS, bafj et nit normal g'fxj ift,

befjhalb plaibtren ig uf greifpredjung."

3Jîagiftrat8biener (im 33orl)auS beS SRatl)haufe8) : SBarten ©ie

auf ettoa8?

§err: 3a, auf meine Slnfteflung a!8 ©ütgermeiftet.

»rteffaftcn *ev mekaïtion*
Dichter in B. Jcadj bem im« ein=

gefan.bten roctifdsen 5pvobtitt ift es uns un=

mbgltd! ju glauben, bafe bas SDeutfdje %ï)xt
aJii'ittetfpradje ift. Sine fo tniferable S8e=

hanblung- bèrfelben n?ate uns er jî erflärlidj,
ttettn S£'eutfd) ^t)re ©djiegcr 2Rutter=

fprodjc roäre. S. S. (gs ift uns leiber

uiimoglid), Sbrcm Sffiunfcbe ju entfpreeben.
Sonntagsjäger i. Tessin. Sttuf Shven

legten Sagben bat ^l)mv. alfo »kbet baê

©lücf hiebt jietäcbclt Söaium jagen ©ie
aud; bem ©lücf nad) ebne 2>aübfartc.

>(> jUiS IfMa^T W- ' L- f°atc bcn" ©Hümmes fteefen

"SBT- k f^Ê tiSSiS* hinter biefer Çarmloftgfett Fürsprech
A. i. Z. <£ic fragen : ßann eilt ©d)ub=

madjer mit ©vfolg einen Sniurienproje^
.einleiten, tuenn ihm beim' Saßj^ietc »or=

gettorfen rotrb, er' fptele nur mit ©djufîer=
jungen SBtr haben uid;t 3ura ftubirt.

H. i. Berl. $)ie,©titnmuttg ifiîattdj biev getl)cilt; aber' ber SBinb gebt bodj

toeit cljer ju ©unjtett «ou ïït. Stammtisch beim grünen Ochsen. ältter=

b\«g« ifi bie »on 3tjtten angeregte ©aetje non roe'ttgehenber SebeUtung. ©er
3Iji'teit Borgefebte 93otbeaitï mar S^ttj Sin ftd) t nadj fdion getauft. Sarauf hat

einer son 'Sb/rteh bemerft, rote ber Sffiivtl) ben getauften SEBein nodj einmal

taufte, ©ie" Sache ifi uns ganj tlar, ber SBtrtt) hat entfdjieben SRcdjt. Tiad)

ber erften Saufe bemerf te er natürlich, bafj ber SBetn fet>r fdjroad) roar unb

roie man fdjwadjen Äuibcnt bie SRothtaufe gibt, fo fühlte fid) ber Slßirth »er=

'¦anlafjt, ben fdjioadjen ©ein nodj einmal uadjjiitaufen, H. H. i. L. Sie ötücfe
aiïe ftnb für uns ungeeignet uni) gehen bejjbatb per poft jurüct. Slm ÄBhncn
feblt c« nidjt, aber bie richtige 2ßa'bl ju treffen mufj audj »erftauben fein.

Trampi. ©ehr gut geeignet, aber ohne weitere (frpüfation. Basel, ©djönen

©auf ; ber SpiÇ ifi: gut. Orion. SSor TOttte gebruar roirb fid) fd)tperliaj

Seit erübrigen laffen.' Jobs. Sind) roieber (ïtntçteê. M. S. prciSrätbfel
finb uns ebenfalls roidfommen, roenn fte gut finb. D. i. W. ©a« S cb c u eh 5 e r ' --

fdje SBiidj über .©. ©leuler rcirb 3h>ten oiel Skrgnügcn bereiten. ïïîan fd;aut
bei ein fflisdjen 'hinter bie Soutiffen, roas allerbimn«, nidjt alten. SlftcuvS gefallen

roirb. Slber bas' tl)ttt ja 5cid)t«, c« täfjt ftdj an Slllem lernen ntib wer ftd) nidjt
burd) .Rteitiigfetten befiimmm täfjt, wirb an folaV ijübfdieit ÎDccnfchtidjfcitcn

feinen Stérgcr emvftuben. Sin ber 33at)it ber PoHtifçr blütjcit nicbt burdju'cg
SRofen ünb ber SßSeg juc Popularität unb 511m oeficlrußm füb'rt immer burd)

©orngebüf.cb. 'ôicr lernen ©ie beibe« reteblid) fennen. ©as Sud) ïoftet 4*/s §r.
unb falttr TOo.hr am. ' b.eften bei ber 33ül. SBocbeitjcitung" bejogen- roerben.

S'patz. ®in Stbreiffalehbet hätte nod) weiter geholfen uub es wäre fo ein

bübfdjer -ÄvaH3 entßäubcu. ¦ *,* ©et)r wol)l, warum nidjt? ©auf
C ©elbfi unfere gvcunbe fteljen ja nod) anbetettb cor ihm; warum feilen
roir ihn begraben. ©0 nüfet er uns mehr. Verschiedenen: 2Inontjinc§
roirb iitdjt' angenommen.

I. Klasse, ZÜRICH
ONJiADIN & TALE
.; in- .und ausländische Tiscfi-iind .Fiascbenweine,

I" Marken Champagner,

Spirit-o-oseru -o.ïid. Xjiq.-a.e-u.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Teleplion.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meinem Verdruß

Jetzt von der Wahl viel sprechen

Vom Generalissimus.

Ich denke, das sei zu frühe

Bei gegenwärtiger Zeit ;

Es ist von jetzt bis zum Kriege

Der Weg noch ziemlich weit.

Wenn nun wir aber wählen

Schon jetzt den General,

So ist das allen Mächten

Gewißlich sehr egal.

- Der Simplontunnel marschirt." So lautet die merkwürdige Nachricht

in allen Blättern.
Wer hat denn demaufdieBeine geholfen, wenn er doch k o p f l o s ist

Die armselig besoldeten Lehrer im Kanton Tessin petitioniren um
Erhöhung ihres Gehaltes.

Dem würde ganz sicher entsprochen, wenn der große Rath mehr hätte.

Das Unglück im Wallis.
Ach, Du Herzliebster von Monthen,

Sagt die walliser Klerisei,

O du gottseliger Bioley
Wir stehn Dir auf ewig bei!

Aber wenn ich doch abeghei?"

Dann bleibt Dir's Glück im Jassen treu!"

I o k e b : Hesch Du au gläse, daß 's Aaraucr Züghuus alti Uniforme
us em Sunderbundschrieg chaufe möcht?"

Sämi: Jo frili, und i hau öppe müese lache."

Jokeb: Worum hesch denn glachet; hesch öppön öppis chönne

abringe ?" ì
'

'

Sämi: Nei, aber gsesch Jetz wird denn de Landsturm organisiert,
und de mueß denn praktische Uniforme ha und do hoffe d'Aargauer ihren

alt Name, wo si jetz so zimli verlöre händ, wider überzchv, und wänd jetz

e passende und zitgemäße Uniform erfinde nach alte gute Mustere."

I o k e b : Das chönnt si, denn mälde mi au no as Freiwillige."

Uf em Chopf e Tanzbodechübel,

Uf der Achète s' Fürsteigwehr,

Donnerschicß, das wär nid übel

Für das schwizerisch Landsturmheer!

A der Site n'en lange Däge,

Uf em Buggel de Habersack,

Grau Capüt für gäge de Näge,

Schwalbeschwänz mueß ha de Frack.

Uf der Achsle d'Epelette,

Uf em.Tschaggo es Bumbum,

D' Numernvdle an der Chette,

D'Patrontäsche hindenum.

'S Vaterland isch nid verlöre,

So lang s' Züghus in Aar au stot;

Drum rüfi jetz in alli Ohre:
Kulturstaat läbi hoch, bigott

Herr Fenfi: Aber gälled Sie, Frau Stadtrichtet, die händ wieder e

schöni Muulschälle überchu, wo, bihaup'tet d'Stadt Züri göngi immer mit dem

Hintere Paar voranne."

Fra» Gtadtrichter: Bittest deddochä, wie so ä?"

Herr Feusi: Hä, händ Si's nüd g'läse? .De urallöbli Stadtrath häd

ja emene Angistellte syn tüfepfundene Dank ustruckt, daß er bimene Bau

kes Defizit gmachet hat."

Frau Gtadtrichter : Hä, das findi jezig würkli aurecht. Bi-ne
derige Selteheite dörf me scho öppis Ußerordentlis thue. Mr cha doch nüd

eister am Alte-n-ume chlötterle und näggele l"

Herr Feufi: ^,Ebe sab redt, per se!"

^ Berichtigung.
Der im Schlattwald bei Müswangen Ueberfallene ist nicht im Schlattwald

bei Müswangen überfallen worden, er heißt nicht Stehlin, sondern

Meier, er ist nicht Viehhändler, sondern Kausmann, er hat keine gesährlichen

Verletzungen, sondern nur ein paar blaue Flecke, er ist nicht angefallen

worden, sondern hat sich nur selbst an eine Mauer gestoßen. Im Uebrigen

verhält es sich ganz genau so, wie die entsetzliche Geschichte gemeldet wurde.

Lehrer: Was ist ein abgezogener Begriff?"

Schüler: Wenn die Basler Studenten Glockengriffe stehlen."

Lehrer: Also, du willst nicht gestehen, Karl? Das ist nicht hübsch

von dir, der Franz hat Alles gestanden. Dasür bekommt Franz mit dem

neuen, du mit dem alten Rohrstock Prügel.

Präsident: Haben Sie noch etwas zu Ihrer Vertheidigung

beizufügen?"

Angeklagter: En rechte Gring ma geng ushalte^ was me ihm

mit der bloße Hand ma g'haue. Daß dem Durslisepp so Düffel vom en

einzige Chlapf g'spalten ist, gibt den Bewys, daß er nit normal g'sn ist,

deßhalb plaidiren ig us Freisprechung."

Magistratsdiener (im Vorhaus des Rathhauses): Warten Sie

aus etwas?

Hert: Ja, aus meine Anstellung als Bürgermeister.

Briefkasten der Redaktion.
viobter in L. Nach dem uns

eingesandten poetischen Produkt ist es uns
unmöglich zu glauben, daß das Deutsche Ihre
Muttersprache ist. Eine so miserable
Behandlung derselben wäre unS erst erklärlich,
wenn Deutsch Ihre Schwieger-Muttersprache

wäre. 8. 8. Es ist uns lcidcr
unmöglich, Ihrem Wunsche zu entsprechen.

8onntsgsjâger i. Hessin. Auf Ihren
letzten Jagden hat Ihnen also wieder das

Glück nicht gelächelt? Warum jagen Sie
auch dem Glück nach ohne Jagdkarte.
^' ^" sollte denn SchlmimeS stcckcn

"MS" /? binlci dicscr Harmlosigkeit rürspreeb
i. Sic fragen : Kann ein Schuhmacher

mit Erfolg einen Jnjuricnprozeß
einleite», wenn ihm beim' Jaßsviele
vorgeworfen wird, er spiele nur mit Schustcr-

Jimgrn Wir haben nicht Jura studirt.

X i. Kerl. Die. Siinrmuiig ist" auch bicr getheilt; aber der Wind geht doch

weit eher zu Gunsten von R. ^ 8tgmmtisok beim grünen <Zokssn. Allerdings

ist die von Ihnen angeregte Sache von weitgehender Bedeutung. Der

Ihnen vorgesetzte Bordeaux war Ihrer Ansicht nach schon getauft. Darauf hat

einer von Ihnen bemerkt, wie der Wirth den getauften Wein noch einmal

-taufte. Die" Sache ist uns ganz klar, der Wirth hat entschieden Recht. Nach

der ersten Taufe bemerkte er natürlich, daß der Wein sehr schwach war und

wie man schwachen Kindern die Nothtaufe gibt, so fühlte sich der Wirth
veranlaßt, den schwachen Wein noch einmal nachzulaufen, tt. tt. i. t.. Die Stücke

alle sind für uns ungeeignet und gehen deßhalb per Post zurück. Am Können
fehlt es nicht, aber die richtige Wahl zu treffen mutz auch verstanden sein.

Irsmpi. Sehr gut geeignet, aber ohne weitere Explikation. Ssssl. Schönen

Dank ; der Spitz ist gut. Orion. Vor Mitte Februar wird sich schwerlich

Zcil erübrigen lassen/ ^à. Auch wieder Einiges. !VI. 8. PrciSrälhscl
sind uns ebenfalls willkommen, wenn sie gut sind. 0. i. W. Das S ch e u ch z e r ' -

sche Buch über S. Bleuler wird Ihnen viel Vergnügen bereiten. Man schaut

da ein Bischen hinter die Coulissen, was allerdings nicht allen AktcurS gefallen

wird. Aber das thnt ja Nichts, es läßt sich an. Allem lernen und wer sich nicht

durch Kleinigkeiten bestimmen läßt, wird an solch' hübschen Menschlichkeiten

keinen Aèrgcr empfinden. An der Bahn der Politiker blühen nicbt durchweg

Rosen und der Weg zur Popularität und zum ScsselrUhM führt immer dnrch

Dorngebüsch. Hier lernen Sic beides reichlich kennen. Das Buch kostet 4'/- Fr.
und kàr wobt am ' Kesten bei der Bill. Wochenzeitnng" bezogen werden.

8pà. Ein Nbrcißtalender hätte noch weiter geholfen und es wäre so ein

hübscher Kranz entstanden. V Sehr wohl, warum nicht? Dank!
0. Selbst unsere Freunde stehen ja noch anbetend vor ihm; warum sollen

wir ihn begraben. So nützt er uns mehr. Versolliôàsll : Anonymes
wird nicht angenommen.

^

>l1-WlI W>uM8à Ii8chvWM8elMUU.
I" Niìrlcsn Lbampo-Zosr,

Vertretung uncl Dépôts von »äusorn I. kisngss.

H?s1sxàc)ii.
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